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#beziehungsweise 

Die ökumenisch verantwortete Kampagne #beziehungsweise – jüdisch und 
christlich: näher als du denkst möchte dazu anregen, die enge Verbunden-
heit des Christentums mit dem Judentum wahrzunehmen. Gerade im Blick 
auf religiöse Feste wird die Verwurzelung des Christentums im Judentum 
deutlich. Mit dem Stichwort „beziehungsweise“ soll der Blick auf die aktuell 
gelebte jüdische Praxis in ihrer vielfältigen Ausprägung gelenkt werden. Die 
Kampagne ist ein Beitrag zum Festjahr 1700 Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland. Betonung der Nähe ist 
nur unter Wahrung der Würde der 
Differenz möglich. In einer respektvol-
len Bezugnahme auf das Judentum, die 
zur positiven Auseinandersetzung mit 
der Vielfalt jüdischen Lebens in 
Deutschland anregt, will die Kampagne 
auch einen Beitrag zur Bekämpfung 
des Antisemitismus leisten. 
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Pfarramt: 

Pfarrerin Daniela Creutzberg 

Ev. Pfarramt Hartershausen 

Großenlüderer Weg 2  

36110 Hartershausen 

Tel.: 09742/206 oder  

Tel.: 06642/229 zu Bürozeiten  

 
Kirchengemeide.Harters-
hausen@ekhn.de 

www.kirchspiel-hartershausen.de 

 

Gemeindebüro: 

donnerstags  

von 16.30 bis 18.00 Uhr 

Tel.: 06642/229 

Melanie Klein, Hartershausen 

 

Vorsitzende  

der Kirchenvorstände: 

Andrea Schmidt, Pfordt 

Heike Lucas, Fraurombach 

 

Küster: 

Fraurombach: Erna Hahndl 

Hartershausen: Sven Happel 

Hemmen: Marlies Klein 

Pfordt: Bernd Trabes 

Üllershausen: Elfriede Eurich 

 

Hausmeisterin Gemeindehaus: 

zu besetzen 

 

 

Organisten: 

Holger Eurich, Üllershausen 

Renate Muhl, Üllershausen 

Joachim Weitzdörfer, Fraurombach 

 

Leiter des Posaunenchores: 

Peter Stock, Angersbach 
 

Kontakt Flötenkreis: 

Dorothea Hoch, Fraurombach 

 

Ev. Dekanat Vogelsberg  

Fulder Tor 28, 36304 Alsfeld 

Tel.: 06631/911490  
www.vogelsberg-evangelisch.de 

 

Ev. Propstei Oberhessen  

Lonystraße 13, 35390 Gießen 

Tel.: 0641/7949610 

Fax: 0641/7949619 
www.oberhessen.ekhn.org 

 

EKHN  

Paulusplatz 1, 64285 Darmstadt 

Tel.: 06151/4050    Fax: 405440 
www.ekhn.de 

 

Spendenkonto unserer 
Kirchengemeinden: 

Sparkasse Oberhessen 
BIC HELADEFIFRI 
IBAN DE34 5185 0079 0371 1097 22  
(Bitte Verwendungszweck angeben) 

Wichtige Anschriften 
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Liebe Leserinnen und Leser 

unseres  Gemeindebriefes,  

mit  den  Worten  eines  Ostersegens  möge  dieser  Gemeindebrief  
beginnen in diesen Zeiten: 
  

Gesegnet seist du 
mit dem Brot des Lebens, 

das wir gemeinsam brechen. 
  

Gesegnet seist du, 
mit dem Kelch des Friedens, 

den wir einander reichen. 
  

Gesegnet seist du, 
mit dem Wort des Heils, 

das uns auferstehen lässt. 
  
Vieles hat sich verändert, einiges zum Schlechteren, manches auch 
zum Besseren. Der Wechsel allein ist das Beständige. Das erfahren 
wir immer wieder und im besonderen in diesen Zeiten. Eine Konstan-
te ist demgegenüber stärkend. Konstant bleiben die kirchlichen Feste 
im Jahreslauf. 
  
Den vielen "Neins" unsrer Tage steht ein "Ja" gegenüber. Gottes Lie-
be zu uns Menschen. Der Angst steht die Zuversicht gegenüber. Der 
Unsicherheit, wie es weiter gehen soll, steht die Gewissheit gegen-
über. Das ist Ostern. Wir gedenken dem Leiden, dem Tod und der 
Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus. Mit dieser frohen Bot-
schaft wünsche ich Ihnen eine gesegnete Zeit. 
  

 

Ihre Pfarrerin  

Daniela Creutzberg 
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Rückblick Weltgebetstag der Frauen 

 

Der Weltgebetstag 2021 begann in 

unseren Kirchengemeinden schon 

vor dem 5. März 2021. Ab Februar 

wurden die Schaukästen der Ge-

meinden mit Informationen zum 

diesjährigen WGT-Land Vanuatu 

bestückt, sodass man und frau sich 

auf die Reise begeben und von Dorf 

zu Dorf die Berichte lesen und Fo-

tos sehen konnte. 

Am Freitag dem 5. März dann, an 

dem Tag, an dem weltweit Veran-

staltungen in diesem Jahr zum The-

ma „Worauf bauen wir“ auf unter-

schiedlichste Arten gestaltet wur-

den, haben wir in Fraurombach die 

Kirchentüren geöffnet. Ein informati-

ver Rundgang ermöglichte es so 

wenigstens, etwas am Weltgebets-

tag teilzunehmen. Zwischen 16 und 

19 Uhr konnten die Besucherinnen 

und Besucher sich anhand ver-

schiedenster Texte informieren, 

einen Film und Bilder ansehen, eine 

ausgelegte Predigt lesen und auch 

mit nach Hause nehmen, sich in der 

Sandzeichnung (Sandkunst aus 

Vanuatu, die von der UNESCO zum 

immateriellen Kulturerbe ernannt 

wurde) üben und einfach ein wenig 

Musik aus dem Gastgeberland hö-

ren. Die Mitarbeiterinnen und auch 

Pfarrerin Creutzberg waren für Ge-

spräche vor Ort.  Zum Abschied 

konnte sich jede und jeder noch  die 

Gottesdienstordnung, eine Postkar-

te mit dem Titelmotiv, ein Samentüt-

chen (Motto „Vielfalt säen“) sowie 

einen nach einem Rezept aus Va-

nuatu frisch gebackenen Scone 

(eine Art Muffin) mitnehmen. 
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Ökumenischer Kirchentag 2021 

 

schaut hin –  
Ökumenischer Kirchentag 

digital und dezentral 

 
Der 3. Ökumenische Kirchentag 

2021 wird neu. Digital und dezentral 

sind die Schlagwörter dieser Verän-

derung. Digital, um trotz Corona-

Pandemie eine sichere Teilnahme zu 

gewährleisten. Und dezentral, damit 

ökumenische Begegnung an vielen 

Orten in Deutschland möglich wird – 

wenigstens so, wie es die Pande-

miesituation im Mai zulässt.   

 

Digital – aus Frankfurt am Main 

Ausgangspunkt des digitalen und 

dezentralen ÖKT bleibt Frankfurt am 

Main. Von hier aus werden Gottes-

dienste, Kulturveranstaltungen und 

thematisches Programm gestreamt.  

Vom ökumenischen Gottesdienst zu 

Christi Himmelfahrt über eine Fest-

veranstaltung mit kulturellem An-

schlussprogramm am Freitag und 

dem thematischen Programm am 

Samstag bis zum ökumenischen 

Schlussgottesdienst am Sonntag 

kommt der ÖKT von spannenden 

Frankfurter Locations aus zu Ihnen.  

Das Programm des digitalen und 

dezentralen ÖKT wird aus rund 50 

Veranstaltungen bestehen. Und das 

sind die inhaltlichen Schwerpunkte: 

„Alles eine Frage des Glaubens und 

Vertrauens“, „Zusammenhalt in Ge-

fahr“ und „Eine Welt – globale Ver-

antwortung“. 

 

Dezentral – der ÖKT bei Ihnen 

Zuhause, mit Freunden oder beim 

Public Viewing mit eigenem Rah-

menprogramm in ihrer Gemeinde – 

feiern Sie den ÖKT mit! So, wie es 

passt und die Pandemiesituation es 

im Mai zulässt. Der ÖKT unterstützt 

Sie gerne mit Ideen, Begleitmaterial 

und Know-how. 

Weitere Informationen unter: 
www.oekt.de 

Stellvertretend für die Gastgebenden 
Kirchen: Kirchenpräsident Volker 
Jung und Bischof Georg Bätzing 
(Foto: ÖKT)  
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Impressum: 

Ev. Kirchengemeinden Hartershausen und Fraurombach,  

Großenlüderer Weg 2, 36110 Hartershausen 

Herausgegeben im Auftrag der Kirchenvorstände von 

Michaela Krasel (verantw.), Claudia Trabes, Daniela Creutzberg 

Bildnachweis, soweit nicht anders angegeben: S. 22: D. Knabe; 

alle anderen Fotos: M. Krasel; alle Grafiken und Texte soweit nicht 

anders angegeben: Gemeindebrief.de;   

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß-Oessingen 

Auflage: 560 Stück; Redaktionsschluss: 11.03.2021 

 

Gemeindehaus Hartershausen 

Wir bedanken 

uns recht herz-

lich bei Christel 

Sippel, die mit 

Hilfe ihres Ehe-

manns Leo 

Sippel als 

Hausmeisterin 

für unser Gemeindehaus in Har-

tershausen zuständig war. Wie 

sie selbst sagt, hat sie es gerne 

getan. Es fiel ihr von daher 

schwer, den Hausmeisterdienst 

aufzugeben. Es begann damals 

Ende 2007 auf Stundenbasis. 

Ihren unbefristeten Dienstvertrag 

erhielt sie zum 1.03.2015. Zum 

1.03.2021 hat sie nun aufgehört. 

Wir wünschen Ihr und Ihrem 

Mann Gottes Segen und danken 

für die vielen Jahre des uner-

müdlichen und fleißigen Einsat-

zes für die Kirche.   

Da die Stelle nun wieder zu be-

setzen ist, sucht die Kirchenge-

meinde einen neuen Haus-

meister bzw. eine Hausmeiste-

rin, eventl. auch ein Ehepaar für 

die Hausmeistertätigkeiten am 

und im Gemeindehaus ab 1. 

April 2021.   

Wenn Sie Interesse haben, so 

melden Sie sich bitte im Gemein-

debüro oder sprechen direkt 

Pfarrerin Creutzberg an. Dort 

erfahren Sie mehr über den Um-

fang der Aufgaben und die Ver-

gütung. 

April bis Juni 2021 
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Rückblick Weltgebetstag der Frauen 

Das alles wurde unter den gebotenen Hy-

giene- und Abstandsregeln durchgeführt. 

Während der ganzen Zeit kamen immer 

wieder Frauen (und ein Herr), die sich ger-

ne individuell umgeschaut haben und dank-

bar waren, dass der Weltgebetstag 2021 

nicht ganz ausfallen musste. 

Im nächsten Jahr laden uns dann England / 

Wales / Nordirland zum WGT ein - mit hof-

fentlich einem gemeinsamen Gottesdienst 

und Zusammensein in Hemmen.  

 (Michaela Krasel) 
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Ostern 
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Erinnerungen 
an 

Pfarrer  
Günter Knabe 

von  

Andrea Schmidt 

 
 
Meine Konfizeit! 
Pfarrer Knabe lernte ich 1977 
während meiner Konfirmanden-
zeit kennen. Wir waren damals 
19 Konfirmanden, 4 Konfirman-
den aus Hemmen, 6 aus Harters-
hausen, 5 aus Üllershausen und 
4 aus Pfordt. Konfirmandenstun-
de war dienstags und donners-
tags im DGH in Hartershausen. 
Im Prüfungsgottesdienst, der am 
Ostermontag um 14.00 Uhr statt-
fand, wurden die auswendig ge-
lernten Lieder und Psalmen ab-
gefragt. Manches davon ist noch 
hängengeblieben… 
 
Kindergottesdiensthelferkreis! 
Mit tatkräftiger Unterstützung sei-
ner Ehefrau Friedel führte Pfarrer 
Knabe den Kindergottesdienst 
ein. Dazu gründete sich schnell 
ein Helferkreis, der auch bis heu-
te noch fester Bestandteil unserer 
Kirchengemeinden ist. Nach mei-
ner Konfirmation half ich Frau 
Oberst beim Kindergottesdienst 
in Hemmen. Damals fand der Ki-
Go zweiwöchentlich vor bzw. 
nach dem Gottesdienst in der je-

weiligen Gemeinde statt. Gerne 
denke ich an die Vorbereitungs-
abende im Pfarrhaus zurück. Un-
vergessen der Nudelsalat und die 
Sauerkrautpizza sowie die liebe-
vollen Scharmützel zwischen den 
Eheleuten Knabe: „Ach Günter!“ 
 
Kindergottesdienstfeste! 
Mit Pfarrer Knabe wurden die ers-
ten Kindergottesdienstfeste gefei-
ert. Auch damals bereits mit Tom-
bola, Kaffee und Kuchen sowie 
Spiel- und Bastelangeboten für 
die Kinder. Auch diese Tradition 
lebt, mittlerweile als Gemeinde-
fest, weiter... 
 
Patenkinder! 
Erstmals startete eine Paten-
schaft bei der Kindernothilfe. Mitt-
lerweile sind es dauerhaft 6 Pa-
tenschaften. Seit über 40 Jahren 
unterstützen unsere Gemeinden 
Kinder und Projekte in der Dritten 
Welt. Toll! 
 
Kirchenrenovierungen! 
In der Zeit, in der Pfarrer Knabe 
in unserer Gemeinde wirkte, wur-
den alle 4 Kirchen renoviert. In 
der heutigen Zeit unvorstellbar! In 
6 Jahren alle 4 Kirchen flott ma-
chen! Heute braucht man im bes-
ten Fall 4 Jahre um eine Kirche 
zu renovieren! Damals sprach 
auch keiner von Renovierungs-
stau oder Haushaltssperre… 

Erinnerungen an Pfarrer Günter Knabe 
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Pfarrer Günter Knabe † 

Am 12. Februar 2021 verstarb in Idar-Oberstein 
unser ehemaliger Pfarrer Günter Knabe mit 92 
Jahren. Er wirkte von 1976 bis 1982 als Pfarrer 
zusammen mit seiner Ehefrau Friedel (gest. 
2018) im Kirchspiel Hartershausen. Mit Sohn 
Heiner und Tochter Dorothee bildeten sie für 
sieben Jahre unsere Pfarrfamilie.  
Am 5. März 2021 wurde Pfarrer Knabe auf dem 
Waldfriedhof Hunsrück von Pfarrer Jürgen Seng 
beerdigt.  
Wir danken Gott für das Leben und Wirken von 
Günter Knabe und wissen ihn geborgen in sei-
ner Liebe. Seiner Tochter Dorothee gilt unser 
Mitgefühl und unsere Anteilnahme.  
 

 

Aus den Kirchenbüchern 

Es wurde getauft:  

 

Aus datenschutzrechtlichen 

Gründen leider keine Anga-

ben in der online-Ausgabe. 
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Ein Jahr Corona-Pandemie 

(Auszüge aus einem Brief an  
die Kirchengemeinden von Kir-
chenpräsident Dr. Volker Jung 
vom 11. März 2021) 

Vor einem Jahr begann in Deutsch-
land der erste Lockdown in der Coro-
na-Pandemie. Die Begegnungen wur-

den erheblich eingeschränkt. Das 
hatte auch große Auswirkungen auf 
unser kirchliches Leben. Um einan-
der gegenseitig zu schützen, haben 
wir auf vieles verzichtet. Das war am 
Anfang geprägt von großer Unsicher-
heit. Wir waren mit einer Situation 
konfrontiert, die niemand von uns 
bisher so erlebt hatte. Es gab die 
Hoffnung, dass dies alles doch in ab-
sehbarer Zeit vorüber sein würde. Im 
Herbst zeichnete sich bereits ab, 
dass eine zweite Welle der Pandemie 
kommen würde. Neue Einschränkun-
gen waren nötig. Unmittelbar vor 
Weihnachten stiegen die Inzidenz-
werte erheblich, sodass in vielen Ge-
meinden schweren Herzens darauf 
verzichtet wurde, an Weihnachten 
Präsenzgottesdienste zu feiern.   
Jetzt erleben wir zum zweiten Mal 
eine Passionszeit, die durch die Pan-
demie geprägt ist. Wir gehen erneut 
auf die Karwoche und das Osterfest 

zu, ohne genau zu wissen, wie diese 
Zeit sein wird. Es ist gut, dass es 
Impfstoffe gibt und die Impfungen 
begonnen haben. …  
Ich nehme wahr, dass trotz der neu-
en Perspektiven, die Zeit jetzt sehr 
schwierig ist. Die innere Anspannung 
ist groß, es fällt schwer, noch weiter 
auszuhalten. Das ist auch manchmal 
zu spüren, wenn Gespräche und De-
batten aggressiver werden. Die Be-
lastungen sind sehr groß – für die 
Kinder und Jugendlichen, für die Fa-
milien, für all diejenigen, die ihre Ge-
schäfte nicht öffnen können und um 
ihre wirtschaftliche Existenz ringen. 
Nach wie vor sind diejenigen, die in 
Krankenhäusern und Pflegeeinrich-
tungen, Kindertagesstätten, Schulen 
und an vielen anderen Stellen täglich 
für andere Menschen da sind, sehr 
unter Druck. Besonders schwer ist es 
für alle, die in der Corona-Zeit einen 
Menschen verloren haben – durch 
Covid-19 oder auf andere Weise. 
Manchmal gab es keine Möglichkeit, 
Abschied zu nehmen. Auch Trauer- 
feiern waren oft nur in einem kleinen 
Kreis möglich. Die Zeit hat viele Wun-
den geschlagen und wir wissen, dass 
alles noch nicht überstanden ist. 
Ich bin sehr dankbar für das vielfälti-
ge Engagement in der Pandemie-
Zeit: dafür, dass besonders gefährde-
te Menschen im Blick waren und 
sind; dafür, dass es viel Hilfe und Un-
terstützung im nachbarschaftlichen 
Miteinander gab und gibt. Und für die 
Arbeit in unseren Gemeinden, Deka-
naten und Einrichtungen. Viel Neues 
und Wertvolles ist entstanden – in der 
persönlichen und in der digitalen 
Kommunikation. Nicht zuletzt im Un-
terricht, in Konferenzen und bei  
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den Gottesdiensten wird die digitale 
Technologie genutzt. Das hat für 
viele bedeutet, sich auch manches 
neu anzueignen. Wenn in Mediende-
batten behauptet wird, die Kirche 
hätte sich zurückgezogen, gibt das 
nicht wieder, was in den Gemeinden 
getan wurde und es nimmt auch vie-
le kirchliche Äußerungen im öffentli-
chen Raum nicht wahr. Natürlich gilt 
auch hier, dass es gut ist, immer 
wieder kritisch zu reflektieren, wo es 
Fehler gab und was besser gemacht 
werden kann.   
... Als Kirche, so denke ich, können 
wir unseren Beitrag dazu zu leisten, 
indem wir im Umgang miteinander 
nicht kritiklos sind, aber auch genau 
wahrnehmen und zeigen, was es 
bedeutet, wenn Menschen zu Feh-
lern stehen und barmherzig sind. 
Mich hat in dieser Zeit immer wieder 
sehr beschäftigt, die Pandemie auch 
als Herausforderung für den Glau-
ben zu begreifen. Denn das ist sie ja 
mit vielen Facetten. Sie berührt die 
Grundfragen nach Gott, nach Gottes 
Wirken und Gottes Gerechtigkeit. Sie 
führt heran an Fragen, für die es 
auch im Glauben keine einfachen 
Antworten gibt, weil manches 
„Warum“ unergründbar bleibt. Sie 
führt aber vor allem dazu, wahrzu-
nehmen, was im Glauben Halt und 
Kraft gibt.   
Das sind für mich vor allem der Blick 
auf den Weg von Jesus Christus in 
dieser Welt mit seinem Leben für 
andere, mit seinem Leiden und Ster-
ben. Es ist der Sieg über die Macht 
des Todes in der Auferstehung. Und 
es ist die Hoffnung auf Gottes Ge-
genwart im Hier und Jetzt, die immer 
wieder neu Kraft gibt – und vor allem 
Geduld. Ich denke, dass es sehr hilf-
reich sein kann, gerade Geduld als 

eine geistliche Gabe und Tugend 
wieder zu entdecken. In meinen per-
sönlichen Gebeten und in Andachten 
in unseren Beratungen bitte ich Gott 
um diese Geduld. Nach Paulus führt 
Geduld in der Bedrängnis wieder zu 
neuer Hoffnung. Darauf weist er hin, 
wenn er schreibt: „Wir wissen, dass 
Bedrängnis Geduld bringt, Geduld 
aber Bewährung, Bewährung aber 
Hoffnung, Hoffnung aber lässt nicht 
zuschanden werden; denn die Liebe 
Gottes ist ausgegossen in unsere 
Herzen durch den Heiligen Geist, der 
uns gegeben ist.“ (Römer 5,3c-5). 
Gott um die Gabe der Geduld bitten, 
sich so im Glauben bewähren und 
aus dem Glauben heraus Hoffnungs-
perspektiven gewinnen – das ist es, 
worum es jetzt geht. Für die Zeit der 
Pandemie und die Zeit danach, die 
hoffentlich bald kommt.   
Dazu gehört, dem Gedenken und 
der Trauer Raum zu geben und zu-
gleich zu fragen, wie ein Weg zurück 
ins Leben aussehen kann. Der wird 
nicht einfach sein, weil ein einfaches 
„Weiter-wie-vorher“ nicht geht. Es 
wird Räume brauchen für Verge-
bung, für Dank und für Neuorientie-
rung. Sicher ist es gut, auch jetzt 
schon daran zu denken, wie dies 

aussehen könnte. Dabei ist es gut, 
wenn auch unterschiedliche Ein-
schätzungen zur Sprache kommen. 
Gerade in dieser Zeit erleben wir ja 
noch intensiver als sonst, dass es oft 
kein einfaches „richtig“ oder „falsch“ 
gibt. Wir erkennen Spannungen, die 
wir nicht auflösen können.   
Im Glauben erfahren wir aber eine 
Kraft, die uns hilft, gemeinsam nach 
einem Weg zu suchen und diesen 
dann auch mit Vertrauen und Hoff-
nung zu gehen.   
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Aus den Kirchenbüchern 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen muss diese 

Seite in der online-Ausgabe leider leer bleiben. 
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Himmelfahrt 
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500 Jahre Wormser Reichstag 
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 
 

April bis Juni 2021 

 

28. März 2021 Palmarum 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Hartershausen 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen 

01. April 2021 Gründonnerstag 
 

18.00 Uhr    Gottesdienst in Pfordt 
                      mit Abendmahl 
19.15 Uhr    Gottesdienst in Fraurombach 
                      mit Abendmahl                 

02. April 2021 Karfreitag 
09.30 Uhr    Gottesdienst in Hartershausen 
                      mit Abendmahl 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Hemmen 
                      mit Abendmahl 

04. April 2021 Ostersonntag 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen 
                      mit Abendmahl 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Pfordt 

05. April 2021 Ostermontag 
 
09.30 Uhr    Gottesdienst in Fraurombach 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Hemmen 

11. April 2021 Quasimodogeniti 
 

10.00 Uhr    Vorstellungsgottesdienst der 
                      Konfirmandinnen und Konfirmanden 
                      in Hartershausen 

Termine unter Vorbehalt! Änderungen möglich.  

Bitte beachten Sie die Kirchlichen Nachrichten im Schlitzer Boten. 
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Konfirmation 2021 

Unsere Konfirmandinnen 

 und Konfirmanden werden  

am 13. Juni 2021 

in der Nikolaikirche Hartershausen 

konfirmiert: 

 

Hanna Pfeifer, Hemmen 

Conner Schmidt, Pfordt 

Sophie Hahndl, Fraurombach 

Finn Melbert, Fraurombach 
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Konfirmation  

April bis Juni 2021 
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18. April 2021 Misericordias Domini 

 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Hemmen 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen 

25. April 2021 Jubilate 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Pfordt  
 

11.00 Uhr    Gottesdienst in Fraurombach  

02. Mai 2021 Kantate 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Hartershausen 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Hemmen 

09. Mai 2021 Rogate 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Pfordt 

13. Mai 2021 Himmelfahrt 
10.00 Uhr    Gottesdienst in Fraurombach 
                      mit Einführung der neuen  

                      Konfirmandinnen und 
                      Konfirmanden 

16. Mai 2021 Exaudi 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Hartershausen 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen 

23. Mai 2021 Pfingstsonntag 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Hemmen 
 

11.00 Uhr    Gottesdienst in Pfordt 

24. Mai 2021 Pfingstmontag 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Fraurombach 

11.00 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen 
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30. Mai 2021 Trinitatis 

 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Pfordt 
 

11.00 Uhr    Gottesdienst in Hartershausen 
 

06. Juni 2021 1. Sonntag nach Trinitatis 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen  

11.00 Uhr    Gottesdienst in Hemmen 

13. Juni 2021 2. Sonntag nach Trinitatis 
 

10.00 Uhr    Gottesdienst in Hartershausen 
                      mit Konfirmation 
                      (voraussichtlich) 

20. Juni 2021 3. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Pfordt 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Fraurombach 
 

27. Juni 2021 4. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Hemmen 

11.00 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen 

Die Gottesdienste müssen leider noch immer un-
ter Berücksichtigung der auferlegten Corona-
Regelungen unter einem Hygienekonzept durchge-
führt werden, d.h. medizinische Maske, Sitzen mit 
Abstand, kein Singen und kein lautes Gebet durch 
die Gemeinde usw.  

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis! 

Gottesdienste bis Juni 2021 

April bis Juni 2021 
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Kirchenvorstandswahl 13.06.2021 

Die Wahl wird per allgemeiner 

Briefwahl durchgeführt. Dazu 

werden allen wahlberechtigen  

Kirchengemeindemitgliedern 

der beiden Kirchengemeinden 

automatisch die Wahlunterla-

gen per Post zugestellt. Diese 

können zu Hause ausgefüllt 

werden und in dem beiliegen-

den Freiumschlag wieder in 

die Post gegeben werden. 

Der Kirchenvorstand hat sich 

aus Gründen des Pande-

mieschutzes dazu entschlos-

sen. Die Kosten dafür werden 

von der EKHN bezuschusst. 
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Kirchenvorstandswahl 13.06.2021 

Die Benennungsausschüsse un-

serer Kirchengemeinden haben 

den Kirchenvorständen für die 

Kirchenvorstandswahlen einen 

Wahlvorschlag erstellt, der der 

Gemeinde in den Gemeindever-

sammlungen nach den Gottes-

diensten am 29.11.2020, 

6.12.2020 und 13.12.2020 vor-

gestellt  wurde. Wir danken für 

die Bereitschaft, sich zur Wahl 

zu stellen. 

 

Für den Kirchenvorstand der  

Kirchengemeinde Fraurombach 

kandidieren: 

Simone Hliza 

Willi Kirchner 

Sophia Marx 

Helmut Wagner 

Lukas Wedler 

Der Vorstand für die Kirchenge-

meinde Hartershausen wird als 

Bezirkswahl in vier Wahlbezirken 

gewählt. 

 

Für Hartershausen kandidieren: 

Melanie Klein 

Elisabeth Obenhack 

Sabine Schmidt 

 

Für Hemmen kandidieren: 

Marlies Klein 

Bernhard Loos 

Heike Pfeifer 

 

Für Pfordt kandidieren: 

Annemarie Eichenauer 

Anke Schlosser 

Andrea Schmidt 

Diana Trott 

 

Für Üllershausen kandidieren: 

Renate Alles 

Dr. Cornelius Krasel 

Renate Muhl 

    

April bis Juni 2021 
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Kindergottesdienst 

 

Leider stand bei Drucklegung des Gemein-

debriefes noch nicht fest, wann wir wieder 

mit dem Kindergottesdienst starten können. 

Aus aktuellem Anlass muss er ja leider aus-

fallen. Wir werden Euch rechtzeitig informie-

ren (u.a. im Schlitzer Boten), wenn und wann 

die Kindergottesdienste wieder stattfinden 

können.  
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Kinderseite 

April bis Juni 2021 
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Kirchenvorstandswahl 13. Juni 2021 


